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Liebe Bürgerinnen, 
liebe Bürger, liebe Gäste! 

Der Stadtrat hat in der Sitzung 
am 29. Februar den Haushalts-
plan für das Jahr 2016 einstimmig 
verabschiedet. Der Haushaltplan 
schließt im Verwaltungshaushalt 
in den Einnahmen und Ausgaben 
mit 11.780.000 Euro und im Ver-
mögenshaushalt in den Einnah-
men und Ausgaben mit 5.882.000 

Euro ab. Damit ist der Gesamthaushalt für das Jahr 2016 
mit insgesamt 17.602.000 Euro der höchste Ansatz bisher 
überhaupt.

In diesem Haushaltsplan spiegelt sich die Wirtschafskraft, die 
positive Entwicklung der Einwohnerzahlen und der Arbeits-
plätze wider. Aber auch die Familienfreundlichkeit, die Bemü-
hungen um die Steigerung der Attraktivität unserer Stadt, die 
vielen freiwilligen Leistungen, von der gleichermaßen Vereine 
und Verbände als auch die Bürger profitieren, kommen in die-
sem Haushalt zum Ausdruck.

Wir sind uns bewusst, dass aktives Engagement, Investiti-
onen in die Zukunft, kinder-, familien- und seniorenfreund-
liche Aktivitäten die hier lebenden Menschen an die Region 
binden beziehungsweise für Auswärtige interessant machen. 
Dabei ist klar, dass das hohe Arbeitsplatzangebot mit über 
3.300 Stellen der entscheidende Faktor ist, der die Grund-
lage für die anderen, die so genannten „weichen“ Standort-
faktoren bildet. Dass das alles nicht zum „Nulltarif“ zu haben 
ist, dass sehr viel Engagement und finanzielle Aufwendungen 
dahinter stecken, ist auch klar.

Die Hebesätze für die Grundsteuern und die Gewerbesteuer 
wurden, wie schon seit vielen Jahren, auf 320 Prozentpunkte 
belassen. Damit liegen wir deutlich unter dem Landkreis- und 
Bayernschnitt. Auch die Gebühren für die öffentlichen Ein-
richtungen (Kita, Wasser, Abwasser, Friedhof usw.) wurden 
in gleicher Höhe belassen, wobei aber auch offensichtlich ist, 
dass eine Anpassung in verschiedenen Bereichen wegen ge-
stiegener Kosten oder auch höherer Qualität der Leistungen 
notwendig sein wird.

Bemerkenswerte Ausgaben im Verwaltungshaushalt
Die Generalsanierung des Rathauses, die im Sommer be-
gonnen werden soll, setzt voraus, dass die gesamte Verwal-
tung ausgelagert wird. Dies wird im Frühsommer geschehen. 
Einziehen werden wir in das Bürogebäude der Fa. Ganssmül-
ler/Elemar in der Wunsiedler Straße. Wir rechnen mit einer 
Bauzeit von etwa eineinhalb Jahren.

Der Jugendtreff im kirchlichen Gebäude neben dem Pfarrhof 
in der Schmidtstraße ist baurechtlich genehmigt und steht vor 
der Inbetriebnahme.

Das SEEK wird in diesem Jahr mit Fördermitteln umgesetzt. 
Hier laufen derzeit die Haushaltsbefragungen im gesamten 
Stadtgebiet. Etwa 1500 Haushalte werden angeschrieben mit 
der Bitte, sich an der Befragung zu beteiligen. Machen Sie 
mit! Die Ergebnisse werden der Lenkungsgruppe und dem 
Stadtrat sowie anschließend natürlich auch der gesamten 
Bürgerschaft in einer Versammlung vorgestellt.

Hauptsächlich beeinflusst wird der Verwaltungshaushalt von 
den Personalkosten, den Mietkosten, den laufenden Kosten 
für den Geschäftsbetrieb und natürlich von den Steuern, der 
Gewerbesteuer, die mit 2,4 Millionen Euro veranschlagt ist, 
dem Einkommensteueranteil mit einem Ansatz von 2,6 Millio-
nen Euro, einer Schlüsselzuweisung vom Staat in Höhe von 
über 500.000 Euro und weiteren Fördergeldern. Dies alles 
führt zu einer Zuführung vom Verwaltungs- in den Investiti-
onshaushalt in Höhe von über 1,8 Millionen Euro. 

Das brauchen wir aber auch, um den Vermögenshaushalt 
finanzieren zu können. Nicht weniger als 35 Investitions-
maßnahmen sind in diesem Jahr vorgesehen, obwohl eini-
ge notwendige Maßnahmen aus finanziellen Gründen wie-
der verschoben werden mussten, um die Neuverschuldung 
in einem vertretbaren Maß zu halten. Die meisten vorgese-
henen Investitionen sind schon durch entsprechende Be-
schlüsse und Entscheidungen des Stadtrates vorbereitet.

Größte Positionen sind:
•	 die Generalsanierung des Rathauses
•	 die Erneuerung der Gemeindeverbindungsstraße Bern-

dorf-Immenreuth
•	 die Gestaltung des ehemaligen Dietl-Areals
•	 die Erschließung des Baugebietes "Brückengasse BA III"
•	 die Erschließung des Baugebietes „Erweiterung Eisers-

dorfer Au“
•	 die Planung der Umstellung der Schlammbehandlung auf 

der Kläranlage Kemnath mit Erneuerung der Elektrosteu-
erung

•	 die Neugestaltung des Bereichs am Friedhof um die Fried-
hofskirche usw.

Aber auch sonstige Leistungen schlagen zu Buche:
•	 die Familienförderung
•	 der Neubau des Kinderspielplatzes in Schönreuth
•	 verschiedene Straßenunterhaltsmaßnahmen
•	 Ersatzbeschaffungen für die städtischen Betriebe
•	 die Ausstattung der 10 Kemnather Feuerwehren
•	 die Altstadtsanierungszuschüsse an Private
•	 die Beteiligung am Naturerlebnisbad
•	 die Teilsanierung städtischer Wohnungen usw..

So kommen wir im diesjährigen Haushalt zu einer maxima-
len Kreditaufnahmeermächtigung in Höhe von 1,9 Millionen 
Euro. Dies bedeutet eine Nettoneuverschuldung von etwa 1,2 
Millionen Euro, was angesichts der anstehenden dringend 
notwendigen Investitionen aber vertretbar ist. Das haben alle 
Stadträte in der Haushaltssitzung einvernehmlich anerkannt 
und auch so beschlossen. 

Die Verschuldung steigt von derzeit 5,8 Millionen Euro dann 
auf etwa 7,0 Millionen Euro, aber abzüglich der rentier-
lichen Schulden und der Rücklagen bleiben wir doch noch 

Grußwort des 1. Bürgermeisters Werner Nickl
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auf einem vernünftigen finanziellen Niveau. Und was wichtig 
ist: Wir schaffen ja auch viel Neues, Zukunftweisendes, das 
zum Wohle und zur positiven Weiterentwicklung unserer 
Stadt dient. Mit 21:0 Stimmen wurden der Haushaltsplan, 
der Finanzplan, der Stellenplan im Stadtrat einstimmig ge-
billigt. Das ist sehr erfreulich, weil dadurch auch deutlich 
wird, dass die anstehenden Aufgaben auch gemeinsam ge-
meistert werden.

Der Dank aller Fraktionen galt der Kämmerei, an der Spitze 
dem Kämmerer Roman Schäffler, für die Erarbeitung des 
umfangreichen Zahlenwerkes, und den einzelnen Abtei-
lungen der Verwaltung, die ihren Anteil dazu beigetragen 
haben. 

An dieser Stelle möchte auch ich allen meinen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern der VG und der städtischen Be-
triebe für ihren Dienst, der oft über das normale Maß hinaus 

geht, herzlich danken. Sie identifizieren sich mit ihrer Stadt 
und den 39 Ortsteilen und tragen so mit zum Erfolg unserer 
Arbeit bei.

Ich wünsche Ihnen noch eine gute vorösterliche Zeit.

Bis zum nächsten Mal grüßt sie herzlich

Werner Nickl
Erster Bürgermeister
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Eckdaten 

Gesamthaushalt der Stadt Kemnath 2016
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Termine Kemnath
	 16.03.2016	 Sportverein SVSW
		  Monatsversammlung, 20.00 Uhr, 
		  Sportheim
	 18.03.2016	 FFW Höflas
		  JHV mit Neuwahlen, 20.00 Uhr, 
		  Gasthaus Busch 
	 05.04.2016	 Stadtbücherei
		  Vorlesestunde, 16.00  bis 17.00 Uhr
	 14.04.2016	 Stadtbücherei
		  Vorstellung neuer Romane, 19.30 Uhr
		  Die Stadtbücherei ist in den Osterferien 		
		  (22.03.16-04.04.16) geschlossen.

	 20.03.2016 	 Frohsinn Waldeck
		  Frühschoppen, 10.30 Uhr, Gasthof Merkl

Termine Waldeck

Entsorgung im März / April 2016
Gelber Sack
Am 16. März in Albenreuth, Alt- 
köslarn, Anzenberg, Atzmannsberg, 
Beringersreuth, Berndorf, Bingar-
ten, Birkhof, Bleyer, Eisersdorf, Fort-
schau, Gmündmühle, Gründlhut, 
Gu t tenbe rg ,  Hahnenegga ten , 
Haidhügl, Haunritz, Höflas, Kaibitz,  
Kastl, Kemnath, Köglitz, Kötzers-
dorf, Kuchenreuth, Lettenmühle, 
Lichtenhof, Lindenhof, Löschwitz, 
Mühlhof, Neuenreuth bei Kastl, Neu-
wirtshaus, Oberndorf, Oberneumüh-
le, Pinzenhof, Reisach, Reuth bei 
Kastl, Rosenbühl, Schlackenhof, 
Schönreuth, Schwabeneggaten, 
Schweißenreuth, Senkendorf, Tie-
fenbach, Troglau, Unterbruck, Wal-
deck, Weha, Wolframshof und 
Zwergau. Am 18. März in Godas und 
Neusteinreuth sowie am 22. März in 
Hopfau.

Papiertonne
Am 21.  März in Godas und Neu- 
steinreuth sowie am 22. März in 
Hopfau. Am 30. März in Albenreuth, 
Altköslarn, Anzenberg, Atzmanns-
berg,  Beringersreuth, Berndorf, Bin-
garten, Birkhof, Bleyer, Eisersdorf, 
Fortschau, Gmündmühle, Gründlhut, 
Guttenberg, Hahneneggaten, Haid-
hügel, Haunritz, Höflas, Kaibitz, 
Kastl, Kemnath, Köglitz, Kötzers-
dorf, Kuchenreuth, Lettenmühle, 
Lichtenhof, Lindenhof, Löschwitz, 
Mühlhof, Neuenreuth bei Kastl, Neu-
wirtshaus, Oberndorf, Oberneumüh-
le, Pinzenhof, Reisach, Reuth bei 
Kastl, Rosenbühl, Schlackenhof, 
Schönreuth, Schwabeneggaten, 
Schweißenreuth, Senkendorf, Tie-
fenbach, Troglau, Unterbruck, Wal-
deck, Weha, Wolframshof und 
Zwergau. 

Restmüll
Am 22. März sowie 6. April in 
Godas, am 24. März sowie 8. April 
in Beringersreuth, Bingarten, Hopfau, 
Rosenbühl und Zwergau. Am 15. und 
30. März sowie 12. April in Albenreuth, 
Anzenberg, Atzmannsberg, Bern-
dorf, Bleyer, Eisersdorf, Fortschau, 
Guttenberg, Hahneneggaten, Haun- 
ritz, Kemnath, Kötzersdorf, Kuchen- 
reuth, Lettenmühle, Lichtenhof, Neu- 
steinreuth, Neuwirtshaus, Oberneumüh-
le, Oberndorf, Pinzenhof, Schlacken-
hof, Schönreuth, Schwabenegatten, 
Schweißenreuth, Tiefenbach und Wal-
deck. Am 17. März und 01. sowie 14. 
April in Altköslarn, Birkhof, Gmündmühle, 
Gründlhut, Haidhügel, Höflas, Kaibitz, 
Kastl, Köglitz, Lindenhof, Löschwitz, 
Mühlhof, Neuenreuth b. Kastl, Reisach, 
Reuth b. Kastl, Senkendorf, Troglau, 
Unterbruck, Weha, Wolframshof.

Die Tonnen/gelben Säcke müssen an den jeweiligen Abfuhrterminen um 6 Uhr bereitstehen. Tonnen/gelbe Säcke, 
die mit anderen Abfällen oder gar mit Restmüll gefüllt sind, werden nicht abgefahren.

IMPRESSUM

Herausgeber: 	Stadt Kemnath · Stadtplatz 38 · 95478 Kemnath 
	 Tel.	 (09642) 707-0  ·  Fax (09642) 707-50
	 info@kemjournal.de  ·  www.kemnath.de
 
Geschäftszeiten der Verwaltung: 
Mo-Do	 08.00 Uhr - 12.30 Uhr 
Di	 13.30 Uhr - 16.30 Uhr
Do	 13.30 Uhr - 17.30 Uhr 
Fr	 08.00 Uhr - 12.00 Uhr

Auflage: 	 4400
Erscheinungsweise: 	monatlich; kostenlos an alle Haushalte
Gesamtherstellung: 	Druckerei Weyh
	 Kemnath  ·  Tel. (0 96 42) 14 28
Redaktion: 	 Holger Stiegler

Termine Kastl
	 16./18.	 Sportschützen Einigkeit Hubertus Kastl
	 23.03.2016 	 Jugend-Gaumeisterschaften, 18.00 Uhr, 
		  Schützenhaus
	 19.03.2016	 Katholischer Männerverein
		  Gottesdienst mit anschl. Josefi-Feier, 
		  18.00 Uhr, Pfarrkirche/Pfarrsaal

Am Ostersonntag, 27.März, von 14 bis 16 Uhr führt Muse-
umsleiter Anton Heindl im MUSIKEUM wieder die mecha-

MUSIKEUM am Ostersonntag

nischen Musikautomaten vor. Gegen eine Spende wird den 
Gästen Kaffee und Kuchen angeboten.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
(Wochenendnotdienst) Tel.: 116 117

Apothekennotdienste:
bis 18. März		 Apotheke Speichersdorf
bis 25. März		 Vorstadt-Apotheke Kemnath
bis 1. April  		 Apotheke Weidenberg
bis 8. April		 Apotheke Schug 
	 am Turm Kemnath
bis 15. April 		 Stadtapotheke Kemnath
bis 22. April		 Franken-Apotheke Weidenberg



März 2016  | 7

März	 	
Jeden Samstag 			   von 13.00 – 15.00 Uhr
April bis Oktober
Jeden Dienstag und Freitag	 von 16.00 – 18.00 Uhr
Jeden Samstag			   von 13.00 – 15.00 Uhr
November 
Jeden Samstag			   von 13.00 – 15.00 Uhr

Ab dem 01.12.2016 ist die Grüngutannahme bis Ende Februar 
2017 geschlossen. Deponiewart: Herr Miedel, Tel. 0174/2899041

Öffnungszeiten Grüngutannahme 
Stadt Kemnath

März
Jeden Samstag 			   von 10.00 – 12.00 Uhr
April  bis Oktober
Jeden Mittwoch			   von 16.00 – 17.00 Uhr
Jeden Samstag			   von 10.00 – 12.00 Uhr
November 
Jeden Samstag			   von 10.00 – 12.00 Uhr

Ab dem 01.12.2016 ist die Grüngutannahme bis Ende Februar 
2017 geschlossen. Deponiewart: Herr Zeitler, Tel. 09642/1250

Öffnungszeiten Grüngutannahme 
Gemeinde Kastl

Die Verwaltungsgemeinschaft Kemnath, Stadtplatz 38, 
95478 Kemnath sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
einen Beschäftigten m/w in Vollzeit zur Mitarbeit in der 
Hauptverwaltung.

Zu den Aufgabengebieten gehören insbesondere:
-	 Personalsachbearbeitung,
	 o	Berechnung und Zahlbarmachung aller Löhne 
		  (Beamte, Beschäftigte nach TVöD, Saisonarbeiter, 	

	 kurzfristig Beschäftigte)
	 o	Entgeltumwandlung, Krankenkassen- und Steueran-
		  gelegenheiten, Beihilfe, Zusatzversorgung
	 o	Erstellen von Arbeitsverträgen
-	 Rentenberatung (Antragsannahme, Kontenklärungsan-

träge etc.)
-	 Ferienprogramm, Schülerbeförderungswesen, Reisekosten
-	 Erledigung besonderer Aufgabenstellungen  

Wir erwarten:
-	 eine abgeschlossene Lehre als Verwaltungsfachange-

stellte/r oder AL I oder Berufserfahrung insbesondere in 
der Personal-/Lohnsachbearbeitung  

-	 Eigeninitiative, Kreativität, Kooperations-, Teamfähigkeit
-	 Einsatzbereitschaft auch außerhalb der üblichen Arbeits-

zeiten, wenn erforderlich

Wir bieten eine vielseitige und interessante Tätigkeit mit 
leistungsgerechter Vergütung nach TVöD.

Ihre Bewerbung mit den aussagekräftigen Unterlagen (Le-
benslauf; Schul- und Arbeitszeugnisse) richten Sie bitte bis 
spätestens 31.03.2016 an die Verwaltungsgemeinschaft 
Kemnath, Stadtplatz 38, 95478 Kemnath. Schwerbehin-
derte Bewerberinnen und Bewerber werden bei sonst glei-
cher Eignung bevorzugt. Rückfragen richten Sie bitte an den 
Geschäftsstellenleiter Reinhard Herr (Tel.: 09642/707-11). 
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Das Siegel wurde im Rahmen der Auszeichnungsfeier im Foyer der Mehr-
zweckhalle stellvertretend an Bürgermeister Werner Nickl und die Mit-
glieder der Kemnather Steuerungsgruppe überreicht. Zur Übergabe der 
Urkunde war Hannah Rüther, Botschafterin und Referentin der unabhän-
gigen Siegelorganisation TransFair e.V., aus München angereist. Kemnath 
ist damit die 397. „Fairtrade-Town“ in Deutschland sowie die erste Kommu-
ne im Landkreis Tirschenreuth und in der nördlichen Oberpfalz, die dieses 
Siegel erhält. Durch die Auszeichnungsfeier im Foyer der Mehrzweckhalle 
führten 3. Bürgermeisterin Heidrun Schelzke-Deubzer und Alfred Kick, bei-
de Mitglieder der Steuerungsgruppe, die sich in den vergangenen Mona-
ten des Themas angenommen hatte. 

Bürgermeister Werner Nickl zeigte sich hocherfreut über die Auszeich-
nung, die in den vergangenen Monaten erfolgreich erarbeitet worden sei. 
Die Basis dafür sei mit dem Beschluss des Stadtrates im Juli 2015 gelegt 
worden. „Über 40 Geschäfte, Unternehmen, Vereine und Verbände konnten für diese Idee gewonnen werden“, sagte Nickl. Ge-
meinsam trete man in Kemnath für bessere Lebensbedingungen der Menschen in Afrika, Asien und Lateinamerika ein. „Fairtra-
de-Stadt zu werden bedeutet, ein konkretes Zeichen für eine gerechtere Welt zu setzen“, betonte Nickl. Der Weg dorthin mache 
Spaß, man erlebe Menschen, die zusammenkommen, sich austauschen und daran arbeiten, dass der faire Handel in Deutsch-
land bekannter werde. „Und natürlich sind wir noch nicht am Ende angekommen, sondern wir wollen noch mehr Händler, Vereine 
und Organisationen gewinnen, die bei dieser Aktion mitmachen“, so der Bürgermeister. 

Die Glückwünsche zur Auszeichnung überbrachten auch Landrat Wolfgang Lippert und Bundestagsabgeordneter Reiner Meier. 
Hannah Rüther von TransFair e.V. hob in ihrer kurzen Laudatio hervor, dass Kemnath die Kriterien in sehr kurzer Zeit erfüllt habe. 
„Andere Kommunen brauchen dafür im Schnitt ein Jahr lang“, so Rüther. Ein Blick auf die Realität zeige, dass Kampagnen wie 
„Fairtrade-Town“ immer noch notwendig seien, da eben „unfairer Handel“ und „unfaire Bedingungen“ noch sehr weit verbreitet 
seien. Im Durchschnitt gebe jeder Bundesbürger pro Jahr zehn Euro für faire Produkte aus. 

Musikalisch umrahmt wurde die Feier vom Gospelchor „Just for Joy“ unter der Leitung von Andrea Kick sowie vom interschu-
lischen Chor- und Bandprojekt von Realschule und Mittelschule unter der Leitung von Anna-Maria und Christian Beck. 

Vorreiter in der nördlichen Oberpfalz
Kemnath ist seit wenigen Wochen offiziell „Fairtrade-Stadt“

Die Sparkasse Kemnath spendierte Fairtrade-Bälle 
an Kemnather Vereine

Feierliche Übergabe des Fairtrade-Siegels

Gesorgt war auch für musikalische Unterhaltung Zahlreiche Gäste waren ins Foyer gekommen
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Aktionstage
Dienstag: Menü Italia

Große Pizza oder Pasta nach Wahl + Salat
8,50 €

Mittwoch: Schnitzeltag
Schnitzel Wiener Art vom Schwein oder Hähnchen mit Pommes und Salat

9,00 €

Donnerstag: Familientag
Familienpizza (50 cm) mit 5 Zutaten nach Wahl + großen italienischen Salat

22,00 €

Freitag: Happy Menü
Pizza oder Pasta nach Wahl + Salat + 0,2 l Softdrink 

9,50 €

oder

Schnitzel Wiener Art vom Schwein oder Hähnchen
mit Pommes und Salat + 0,5 l Bier nach Wahl

11,00 €

Öffnungszeiten:
Dienstag - Sonntag 17.00 - 23.00 Uhr
Montag Ruhetag

Bella Italia
Kemnather Str. 60
95505 Immenreuth
Tel.: 09642 / 47 49 799

www.bellaitalia-immenreuth.de
www.facebook.com/bellaitaliaimmenreuth

Die Gemeindeverbindungsstraße von Schlackenhof bis zur 
Anbindung an die B22 soll 2017 ausgebaut werden. Darauf 
hat sich der Kemnather Stadtrat in seiner jüngsten Sitzung 
verständigt. Aufgrund der vorhandenen Schäden erfüllt die 
Straße nicht mehr die Anforderungen an eine zeit- und ver-
kehrsgerechte Straße. Die Gesamtkosten der Maßnahmen 
wurden vom Städtischen Bauamt mit etwa 215.000 Euro ver-
anschlagt, beantragt wird eine staatliche Förderung in Höhe 
von 121.500 Euro.

Straßenausbau nach Schlackenhof  
Kemnath rechnet mit knapp 60 Prozent Förderung 

Sanierungsbedarf ist offensichtlich vorhanden

Die künftige Barrierefreiheit im Kemnather Rathaus stand 
im Mittelpunkt der jüngsten Sitzung des Stadtrates. Städte-
planer Klaus Stiefler schickte seinen Ausführungen voraus, 
mit welchen grundsätzlichen Anforderungen beziehungs-
weise Überlegungen man sich dem Thema genähert habe. 
Er nannte die Einbindung ins städtebaulich und denkmal-
pflegerisch bedeutende Stadtplatz-Ensemble, eine mög-
lichst gute Anbindung der Eingänge beziehungsweise des 
Eingangs an die zentrale Halle sowie möglichst eine Bün-
delung von bisherigem und barrierefreien Eingang.  

Als Ergebnis waren es dann vier Varianten, die Stiefler den 
Stadträten präsentierte. Plan A sieht demnach vor, etwa 
das vordere Drittel des Rathaus-Innenhofs, das an den 
Stadtplatz angrenzt, filigran zu verglasen. In dieses neu 
zu schaffende Bauwerk könnte dann auch ein Aufzug in-
tegriert werden, der Besucher ins Erdgeschoß sowie ins 
Obergeschoß bringt. Plan B sieht vor, dass künftig direkt 
vom Stadtplatz aus das Gebäude barrierefrei erreicht wird. 
Dazu müsste ein neuer Eingang an der Frontseite geschaf-
fen werden, wo sich aktuell noch ein Teil der Kfz-Zulas-
sungsstelle befindet. Der vorgestellte Plan C sieht einen 
barrierefreien Zugang zum Rathaus vom Innenhof aus über 
einen Aufzug vor, zusätzlich zu einem dort ebenfalls instal-
lierten Zugang über Stufen. In Plan D schließlich ist eine an 
der bestehenden Mauer verlaufende „Rampe“ beziehungs-
weise ein Aufgang mit einer vierprozentigen Steigung an-
gedacht, die einen barrierfreien, erhöhten Zugang vom In-
nenhof aus zulässt.

Mindestens vier Varianten
Städteplaner Klaus Stiefler erläuterte Umbaupläne für Kemnather Rathaus

Einigkeit herrschte im Gremium darüber, dass auf alle Fälle 
auch das Dachgeschoß des Gebäudes über einen Aufzug er-
schlossen werden soll. Die Präferenzen für die verschiedenen 
vorgestellten Varianten verteilten sich im Gremium, eine klare 
Mehrheit war auch in der Diskussion nicht zu erkennen. Man 
verständigte sich schließlich darauf, belastbare denkmalpfle-
gerische Einschätzungen auch in Kombination mit Kosten-
schätzungen einzuholen und auf einen Beschluss vorerst noch 
zu verzichten. In der April-Sitzung, beziehungsweise wenn nö-
tig auch in einer Sondersitzung, steht die Rathaus-Sanierung 
erneut auf der Tagesordnung. 

Das Kemnather Rathaus heute
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Beim vierten Treffen der Kinderfeuerwehr Kemnath lernten die 
Jüngsten wieder viele neue Dinge aus dem Feuerwehralltag ken-
nen. Mit  einem kurzen Film wurden den Kindern verschiedenste 
Tätigkeiten der Feuerwehr nähergebracht. Es wurden Situationen 
aus dem Leben der Berufsfeuerwehr gezeigt, bei denen einige 
brenzlige Fälle erfolgreich bewältigt werden konnten. Anschlie-
ßend lernte der Nachwuchs, wie im Ernstfall ein Notruf abgesetzt 
werden kann. Dazu durften sie nach einer kurzen Erläuterung 
selbst ausprobieren wie ein solcher Anruf aussehen könnte. Die 
Kinder haben großen Mut bewiesen, indem sie verschiedene 
Notfallsituationen am Telefon detailliert und konzentriert beschrie-
ben haben. Für alle neugierigen Kinder zwischen sechs und zwölf 
Jahren findet das nächste Treffen am „Sirenensamstag“, 2. April, 
um 14 Uhr im Feuerwehrhaus statt. Text und Foto: sro

Den Notruf geübt 
Kem-Fire-Kids tauchten in Alltag ein

Aprilausgabe
Anzeigenschluss:			   01.04.2016 
Erscheinungstermin:		 13.04.2016

Nähere Informationen unter: 0 96 42 / 70 34 07-10

Helle Kellerwohnung, ab 01.05. zu vermieten, 90 qm, 300 KM 
+ NK, in Immenreuth, Tel. 09642 1407

Garten am Stadtweiher KEM, ab sofort zu verpachten, Tel. 0171 
5317667

KLEINANZEIGEN

Es gibt Termine im Kemnather Jahreskalender, die sind nicht 
mehr wegzudenken: Einer davon ist der alljährliche Frühjahrs- 
und Sommerbasar der Eltern-Kind-Gruppen in der Mehrzweck-
halle Kemnath: Angeboten wurde alles, was das Kinder- und 
Elternherz begehrt – von gut erhaltenen Kleidungsstücken in 
allen Größen, Autositzen und Kinderwägen über Hochstühle, 
Spielzeug und Kinderbücher bis hin zu Fahrrädern und noch 
ganz viel mehr. Die drei Hallen hatten sich innerhalb weniger 
Minuten in ein großes Baby- und Kinder-Kaufhaus verwandelt. 
Nach dem getätigten Einkauf konnte man sich als Stärkung 
noch jede Menge Kuchen mit nach Hause nehmen, die von 
den Eltern verkauft wurden. Insgesamt waren rund 70 Helfe-
rinnen und Helfer im Einsatz, damit der Basar reibungslos über 
die Bühne gehen konnte. Die Koordination hatten Maria Both-
ner und Renate Pressler übernommen. Ein besonderer Dank 
der Koordinatorinnen galt der Firma Elemar für die Überlas-
sung der Kleiderständer sowie der Firma Netto für das Über-
lassen der Einkaufswägen. Der Herbst- und Winterbasar findet 
am 24. September statt. 

Heiß begehrte Ware 
Großer Ansturm auf Frühjahrsbasar 

Ein großes Einkaufsparadies bot sich in der Mehrzweckhalle

Abschließend gebilligt hat der Kemnather Stadtrat in seiner 
jüngsten Sitzung den überarbeiteten Entwurf zum Bebau-
ungsplan „An der Brückengasse- BA3“. Integriert wurden 
darin – soweit nötig – die Stellungnahmen und Einwände, 
die von Privatpersonen, Behörden und sonstigen Trägern  
öffentlicher Belange vorgebracht worden waren. Eingegan-
gen waren insgesamt 21 Stellungnahmen.   

"Ja" zum 
Bebauungsplan-Entwurf 

Kem-Fire-Kids in Aktion
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Die Stadt Kemnath hat die Büros RSP Architekten und GEO-
PLAN aus Bayreuth mit der Erstellung eines Städtebaulichen 
Entwicklungs- und Einzelhandelskonzept (SEEK) beauftragt. 
Dieses Konzept ist fachlich breit angelegt und soll Handlungs-
bedarfe und Chancen für die künftige Entwicklung der Stadt 
aufzeigen. Aktuell führen die Planer umfangreiche Bestands-
aufnahmen und Analysen durch. 

Für die Erstellung des SEEK ist vor allem die Einbindung 
der Bürgerinnen und Bürger von maßgeblicher Bedeutung. 
„Schließlich soll das SEEK eine Planung werden, die sich 
an den Belangen der Bürgerschaft orientiert und so auch auf 
eine möglichst breite Akzeptanz in der Öffentlichkeit trifft“, 
sagt Kemnaths Bürgermeister Werner Nickl. Daher führen 
die Planer auch eine schriftliche Befragung Kemnather Haus-
halte durch. Voraussichtlich im Mai werden deren Ergebnisse 
dann im Rahmen einer öffentlichen Bürgerveranstaltung vor-
gestellt.

Die Stadtverwaltung wird in den nächsten Tagen Fragebögen 
an 1.500 nach einem Zufallsverfahren ausgewählte Haushalte 
in Kemnath und in den Ortsteilen versenden. Die Bürger wer-
den darin anhand von 30 Fragen zu verschiedenen Aspekten 
der Stadt Kemnath befragt. Auch Vorschläge zur zukünftigen 
Entwicklung der Stadt können geäußert werden. „Die Befra-
gungen werden zeigen, wie die Bevölkerung ihre Stadt wahr-
nimmt und beurteilt, wo sie Defizite und Handlungsbedarfe 
erkennt und vor allem, welche Entwicklungen künftig aus der 

Neues SEEK kommt
Befragung in 1500 Kemnather Haushalten läuft an

Sicht der Kemnather Bevölkerung angestrebt werden sollen“, 
so Reinhard Hutzelmann vom Büro GEO-PLAN. Die Pla-
nungsbüros erwarten sich von der Befragung wertvolle Auf-
schlüsse über das „Funktionieren“ der Stadt Kemnath sowie 
über die Einschätzungen und Meinungen der Bevölkerung. 
Die Macher erwarten sich einen Rücklauf von mindestens 60 
Prozent der Fragebögen.  

Auch Bürgermeister Nickl wünscht sich eine breite Beteiligung 
der Bürgerschaft an der Befragung: „Alle sind aufgefordert, 
sich aktiv in die Konzepterarbeitung einzubringen und den 
Planern ihre Vorstellungen, Meinungen und Kritik mitzuteilen.“ 

Je umfangreicher die Datengrundlage, umso höher ist deren 
Aussagekraft. Bürgermeister und Planer bitten daher, die Be-
fragungen zu unterstützen und die Fragebögen ausgefüllt und 
portofrei an die Stadt zurückzusenden oder dort abzugeben. 

In seiner jüngsten Sitzung hat der Stadtrat beschlossen, 
die Lenkungsgruppe einzurichten. Sie soll sich zusammen- 
setzen aus 1. Bürgermeister Werner Nickl, den Mitgliedern 
des Stadtmarketingausschusses, den Jugendbeauftragten 
Florian Frank und Carolin Merkl, der Familienbeauftragten 
Jutta Deiml, dem Behindertenbeauftragten Willi Prieschenk, 
dem Seniorenbeauftragten Franz Schwemmer, einem Vertre-
ter des KEM-Verbandes, einem Vertreter des Stadtverbandes, 
je einem Vertreter der beiden Kirchen sowie der Stadtmarke-
ting-Fachkraft Susanne Schiller. 
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Sicheres Inline-Skaten vermittelt der Kurs von Birgit Emerig 

Der „Nordic-Walking-Einführungskurs“ und der Kurs „In-
line-Skaten für Anfänger (Kinder)“ sind inzwischen fester Be-
standteil des Frühlings- Kursprogramms beim Sportverein: 
Nordic-Walking entspannt, kräftigt, stärkt, stabilisiert, macht 
Spaß und verbindet Menschen. Es ist eine äußerst effektive 
Art und Weise, überflüssigen Pfunden den Kampf anzusagen, 
und für viele Menschen der leichteste und beste Einstieg in 
ein bewegtes Leben. Denn man kann diese Sportart ohne 
großen Aufwand fast überall, zu jeder Zeit, alleine oder in ei-
ner Lauftreff-Gruppe ausüben. Um die richtige Technik beim 
Laufen mit den Stöcken von Grund auf zu erlernen, bietet 
der SVSW-Kemnath im Rahmen seines Kursprogramms wie-
der einen Nordic-Walking-Einführungskurs an. Am Montag, 
11. April,  von 18.30 bis 19.30 Uhr startet  Nordic-Walking-Trai-
ner Volkmar Legath mit den Teilnehmern die erste von fünf 
Kurseinheiten am Sportheim/Sportplatz in Kemnath. Für 
den Kurs ist noch keine eigene Ausrüstung notwendig, Stö-
cke werden vom SVSW gestellt. Die Kursgebühr beträgt für 
SVSW-Mitglieder 20 Euro und für Nichtmitglieder 30 Euro. 
Infos und Anmeldung beim Kursleiter Volkmar Legath, Tel. 
09642/914688, oder bei Isolde Schneider, Tel. 09642/8111.

Sicher auf den schnellen Rollen: Beim Kinder-Kurs „In-
line-Skaten für Anfänger“ lernen unter der fachkundigen An-
leitung von Sportlehrerin Birgit Emerig die Teilnehmer die 
ersten Schritte auf den schnellen Rollen. An vier Nachmitta-
gen (jeweils freitags) werden den Kindern Brems- und Fall-
techniken sowie das Rollen und Fahren in verschiedenen 
Geländeformen vermittelt und lassen sie so sicherer werden 
im Umgang mit den Inlinern. Die Kinder hatten schon in den 
vergangenen Jahren immer viel Spaß dabei. Der Kurs wurde 
dieses Mal in zwei Gruppen geteilt, nämlich: „Anfänger ohne 
Vorkenntnisse“ und „Anfänger mit Rollerfahrung“. Kursbeginn 
ist am Freitag, 15. April, um 15 Uhr bzw. um 16.00 Uhr. In-
liner, Knie-, Ellenbogen- und Handgelenkschoner sowie ein 
Helm müssen mitgebracht werden. Die Kursgebühr beträgt für 
SVSW-Mitglieder 15 Euro, für Nichtmitglieder 25 Euro. Anmel-
dung bei der Kursleiterin Birgit Emerig, Tel. 09642/646, oder 
bei Isolde Schneider, Tel. 09642/8111.

Mit dem SVSW in den Frühling
Nordic Walking und Inline-Skaten

Das Finanzamt Waldsassen hält im Jahr 2016 Sprechtage in 
Kemnath ab und zwar am 

Mittwoch, 13. April, von 14 bis 16 Uhr, und am 
Mittwoch, 1. Juni, von 14 bis 16 Uhr,

jeweils im Rathaus Kemnath.

Sprechtage Finanzamt Waldsassen
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Anfang Februar 2016 begannen die Bauarbeiten am Edeka-Neu-
kauf-Markt in der Bayreuther Straße 32 zur Errichtung eines neu-
en Marktgebäudes. Westlich des Discountmarktes befand sich 
eine Sammelstelle für Altglas und Weißblech. Bedingt durch die 
Bauarbeiten konnte der Standort aber nicht aufrecht erhalten wer-
den. Die Stadt Kemnath ist sich bewusst, dass der Standort „Am 
Langen Steg“ für die umweltgerechte Entsorgung von Glas und 
Weißblech nicht ausreicht. Als neuer Containerstandort ist nun 
eine Fläche an der Rotkreuzstraße in Nähe des Sportplatzes vor-
gesehen.

Sammelstelle für 
Altglas und Weißblech

Neuer Standort gefunden

Die Seniorenfachstelle des Landkreises Tirschenreuth hat 
eine Neuauflage der Notfallmappe herausgegeben. Sie soll 
dazu beitragen, dass Betroffene selbst und auch die Ange-
hörigen auf einen Notfall besser vorbereitet sind. Denn jeder 
kann plötzlich durch Unfall oder Krankheit, aber auch auf-
grund des fortgeschrittenen Alters auf fremde Hilfe angewie-
sen sein. In dieser Notfallmappe können beispielweise Adres-
sen von Ärzten, Versicherungen, Banken usw. eingetragen 
werden. Es kann auch vorgemerkt werden, wer in einem Not-
fall zu benachrichtigen ist. Einträge zu erforderlichen Medi-
kamenten oder etwa bestehenden Allergien können ebenfalls 
gemacht werden. Hinweise für eine Krankenhauseinweisung 
und eine Checkliste bei Eintritt eines Sterbefalles runden die 
Broschüre ab. Die Notfallmappe ist bei der Seniorenfach-
stelle des Landratsamtes Tirschenreuth erhältlich (Telefon: 
09631/88466 bzw. /88281 oder unter www.tirschenreuth.de 
unter der Rubrik Soziales & Ehrenamt – Seniorenfachstelle).

Neuauflage der Notfallmappe
Ab sofort bei der Seniorenfachstelle erhältlich 

Der KEM-Verband und die Kemnather Wirte laden zum 
diesjährigen Kemnather Kneipenfestival unter der Über-
schrift „Summer Edition“ ein. Statt im Herbst bei kalten Tem-
peraturen geht das Kneipenfestival dieses Mal am 28. Mai 
2016 zum Sommerbeginn über die Bühne. Zum 11. Mal be-
reits laden somit die Kemnather Wirte unter der Leitung des 

Kneipenfestival 
Erste „Summer Edition“

KEM-Verbandes zu einem musikalischen und kulinarischen 
Treiben in und um die Kemnather Altstadt herzlich ein. 
Eine gemütliche Atmosphäre wird - neben den bekannten 
Stammkneipen -  dieses Jahr auch am oberen Stadtplatz 
herrschen. Ausführliche Informationen gibt es im nächsten 
KEM-Journal. 

Der Kreisjugendring Tirschenreuth lädt Kinder ab 6 Jahre am 
Mittwoch, 30. März (Osterferien), um 15 Uhr zum kostenlosen 
Besuch des Kinofilms „Kung Fu Panda 3 - Der Mampf begin-
nt“ ins Cineplanet Tirschenreuth ein. Eine Begleitperson erhält 
ebenfalls freien Eintritt. Der Film dauert ca. 90 Minuten. Der 
KJR übernimmt keine Aufsichtspflicht. 

Kostenlos ins Kino
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Sinnvolles Lüften ist notwendig – nicht nur für ein angenehmes Raumklima, sondern auch, um 
Schimmel vorzubeugen. Dabei gibt es immer wieder Diskussionen darüber, wann und wie lange 
die Fenster geöffnet bleiben sollten. Für Menschen, die zum Frösteln neigen, sind fünf Minuten 
Kältezufuhr im Winter schon zu viel. Bei Hitze im Sommer hingegen halten selbst eindringlichste 
Warnungen viele nicht davon ab, doch das Fenster zu kippen. Dabei ist selbst das Lüften in ei-
ner DIN-Norm geregelt, die festlegt, wie oft man wann am besten lüftet. Das Deutsche Institut 
für Normung (DIN) hat sich der Problematik des Lüftens angenommen und beschreibt in seiner 
Norm, wie oft und vor allem wie lange frische Luft ins Zimmer strömen sollte, damit das Raum-
klima einwandfrei ist. Übrigens werden laut Verbraucherzentrale Bundesverband (vzbv) Tempe-
raturen zwischen 19 und 22 Grad bei einer relativen Luftfeuchtigkeit von 35 bis 60 Prozent als 
angenehm und behaglich empfunden. 

Ab September kann demnach kürzer gelüftet werden als noch im Sommer. Die DIN-Norm emp-
fiehlt in den Monaten Juni, Juli und August in Wohnungen und Häusern mindestens viermal 
täglich dreißig Minuten lang die Fenster zu öffnen. Im September und Mai reichen auch zwanzig 
Minuten. Darauf weist die vom Bundesumweltministerium geförderte Kampagne „Klima sucht 
Schutz“ unter Berufung auf die Norm hin. Im Oktober und April sollten es 15 Minuten, im No-
vember und März zehn Minuten sein. Für die kalten Monate Dezember bis Februar werden fünf 
Minuten empfohlen. Auch wer während des Tages nicht zu Hause ist, sollte trotzdem mindestens 
dreimal täglich in den Räumen für Durchzug sorgen – am besten einmal am frühen Morgen und 
zweimal abends. Wichtig ist, die Fenster ganz aufzumachen und nicht nur zu kippen, dabei 
grundsätzlich die Heizung zu 
drosseln und angemessen 
lange zu lüften. Am besten 
öffnet man gegenüberlie-
gende Fenster: Wird so 
quergelüftet, entsteht ein 
Luftstrom, der schnell die 
verbrauchte Luft nach drau-
ßen transportiert. 

Georg-Hagen-Straße 8 • 95466 Weidenberg
Tel.: 0 92 78 / 83 03 • Fax: 0 92 78 / 80 33

info@gardinen-gebhart.de • www.gardinen-gebhart.de

Winterpreise noch bis 31.03.2016
auf Markisen und Terrassendächer

Jetzt sparen

bis zu

30%

Länger Freude am Eigenheim
Wichtige Tipps für richtiges Lüften
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Kemnath und Theater: Diese beiden Begriffe gehören seit Ge-
nerationen zusammen. Dass dies so ist, verdankt die Stadt ins-
besondere Wolfgang Schmeltzl. Der gebürtige Kemnather war 
Komponist, Dichter, Schulmeister und katholischer Pfarrer und 
begründete im 16. Jahrhundert die Anfänge des katholischen 
Schultheaters am Wiener Schottenstift. Für sein herausra-
gendes Dichtwerk verlieh die Nachwelt ihm den Titel „Wiener 
Hans Sachs“.

Doch auch bei sich daheim huldigten Kemnather gern der Muse 
Thalia: Bereits vor 132 Jahren, am 2. Februar 1884, führte die 
„Dilettantengesellschaft Kemnath“ im Klostersaal Theodor Kör-
ners Bühnenstück „Hedwig, die Banditenbraut“ auf. In späterer 
Zeit knüpften viele Vereine und Schauspielgruppen von der 
Liedertafel über die Kolpingsfamilie bis hin zur Schauspielgrup-
pe des Fichtelgebirgsvereins an diese Tradition an. Vor allem 
aber das Kemnather Passionsspiel verhalf im 18. Jahrhundert 
und nach 200-jähriger Zwangspause erneut ab 1983 zu künst-
lerischem Ruhm. Bis 17. Juli wird das Heimat- und Handfeu-
erwaffenmuseum jeden Sonntag gleichsam zur „Bühne“: Die 
Sonderausstellung „Alles nur Theater!“ illustriert mit Fotos, Pla-
katen, Requisiten und anderen Reminiszenzen die Geschichte 
der Kemnather Schauspielkultur. Das Museum in der Fronveste, 
Trautenbergstraße 36, ist sonntags von 14 bis 16 Uhr, am er-
sten Sonntag des Monats zusätzlich von 10 bis 12 Uhr geöffnet. 
Der Eintritt ist frei.

„Alles nur Theater!“
Sonderausstellung bis 17. Juli in der Fronveste

Wolfgang Schmeltzl hat dafür gesorgt, dass Theater und Kemnath un-
trennbar miteinander verbunden sind

Am Sonntag, 27. März, von 14 bis 16 Uhr lädt zusätzlich 
das „Musikeum“ im Meisterhaus, Trautenbergstraße 30, alle 
Freunde einer „Musik aus einer anderen Welt“ zum Besuch ein. 
Bei Kaffee und Kuchen präsentiert Museumsleiter Anton Heindl 
eine in Nordbayern einzigartige Sammlung historischer Musi-
kautomaten. Text und Foto: bjp

Blumenqualität seit zehn Jahren 
Seit genau zehn Jahren gibt es mittlerweile das „Blumenhaus 
in Kemnath“ in der Röntgenstraße. Das Team um die Chefin 
Gartenbautechnikerin Sybille Schlegel setzt sich aus einer 
Floristmeisterin, einer Floristin und einer Auszubildenden zu-
sammen, die sich um all das kümmern, was man mit Blumen 
machen kann. Hochzeitsschmuck, Trauergebinde und Innen-
begrünung sind nur einige Themen, mit denen das Fachge-
schäft punkten kann. Auch Fairtrade-Blumen gehören zum 
Angebot. Neben Kemnath ist der Betrieb zudem in Thurn-
au vertreten, wo sich auch die eigene Gärtnerei befindet. Mit 
jeder Menge Kreativität lassen die Blumen-Experten jeden 
Pflanzen-Traum wahr werden. Das Blumenhaus hat geöffnet 
Montag bis Samstag von 8.30 bis 12.30 Uhr sowie Montag, 
Dienstag, Donnerstag und Freitag von 14 bis 18 Uhr.   



März 2016  | 17

Der HAK lädt seine Mitglieder und interessierte Gäste zur 
Jahreshauptversammlung am Freitag, 18. März, ab 19.30 
Uhr in das Gasthaus „Fantasie“ ein. Es spricht Dr. Hans Lo-
sert, wissenschaftlicher Leiter der Grabungen, über das The-
ma „Archäologische Untersuchungen am Rauhen Kulm“. Der 
aktuelle „Kemnather Heimatbote“ wird druckfrisch an die Mit-
glieder des HAK mit der Einladung zur Jahreshauptversamm-
lung ausgeliefert. Nichtmitglieder können die interessante 
Jahresschrift des HAK im Heimat- und Handfeuerwaffenmu-
seum sowie in der Buchhandlung Märkl und im Altstadtladl für 
vier Euro erwerben.

HAK-Jahreshauptver-
sammlung am 18. März

„Kemnath lacht!“: So heißt es am 17. Juni ab 19 Uhr (Beginn 20 Uhr) im Foyer der 
Mehrzweckhalle Kemnath. Drei exzellente Künstler - Das Eich, Alf Ator und Volker 
Diefes - sorgen für einen fulminanten Musik- und Kabarettabend. Durch die Come-
dy-Veranstaltung führt Markus Pleyer von Radio Ramasuri. Das Eich - es sind gerade 
die Widrigkeiten des Alltags, die er auf seine einmalige Art und Weise analysiert und 
zu denen er seine ganz eigenen Theorien entwickelt. Das Allround-Talent würzt sein 
Programm mit jeder Menge Liedgut und einer gesunden Handvoll spontaner Aktionen. 
Alf Ator, wenn er nicht gerade mit seinen Knorkator-Kollegen in ausverkauften Hallen 
spielt, widmet er sich genüsslich seiner Rolle als Entertainer der wohl abgedrehtesten 
One-Man-Performance des Universums. Volker Diefes bewegt sich in seinem neuen 
OneManShowKabarett genau an der Grenze zum Mainstream und schlägt ihn mit sei-
nen eigenen Waffen. Er ist niemals zynisch, sondern immer charmant. Tickets unter 
www.okticket.de sowie bei den angeschlossenen Vorverkaufsstellen.

„Kemnath lacht“ am 17. Juni
Das Eich, Alf Ator und Volker Diefes kommen ins Foyer der MZH

Unter vielen kreativen Fotografien, fiel die Wahl des Titelbildes der März-Ausgabe auf das von Konrad Federsel aus Kemnath. 
Herzlichen Glückwunsch! Alle anderen eingeschickten Fotos haben nach wie vor die Chance bei der Verlosung am Ende des 
Wettbewerbs Preise zu gewinnen. Die drei schönsten Fotos des Jahres – ausgewählt aus den Fotos des Monats – können sich 
auf Gewinne im Wert von 150 Euro, 75 Euro und 50 Euro freuen. Auf alle Teilnehmer, deren Fotos nicht für das Foto des Monats 
ausgewählt wurden, wartet eine Verlosung von drei Preisen im Wert von jeweils 50 Euro. Zögern Sie also nicht und schicken 
Sie uns ihr Foto des Monats April. Einsendeschluss ist der 01. April 2016. Sie sind in der Motivwahl nicht eingeschränkt, die 
Aufnahmen sollten jedoch unbedingt im Gebiet der VG Kemnath gemacht worden sein. Alle Informationen zur Teilnahme finden 
Sie unter www.kemnath.de.

Frühlingsmotive: Wir sind gespannt auf Ihre Aufnahmen von Kemnath im Frühlingserwachen. Halten Sie die ersten Vorboten 
des Frühlings in einer unvergesslichen Aufnahme fest! 

„Sonnenaufgang Kapelle Lindenhof“ – Konrad Federsel sorgt für Bild des Monats

Das Eich
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Der Heimat- und Kulturverein Waldeck lädt die gesamte Be-
völkerung am Karsamstag, 26. März, zu einer geführten Wan-
derung auf dem Marterlweg ein. Die Veranstaltung steht unter 
dem Thema „Auf dem Weg des Glaubens Ostern entgegen“. 
Kathrin Karban-Völkl wird dabei auch das HuK-Buch „Ge(H)
dankenbuch“ unter freiem Himmel präsentieren. 

Das Buch ist ein kleiner Wegbegleiter und Gedankenanreger 
zum Marterlweg. Es ist beim HuK, bei den Hollerhöfen und im 
Buchhandel erhältlich. Sinn des Büchleins ist es, den Wande-
rern noch weitere Impulse zu geben und vor allem auch die 
Möglichkeit, eigene „Ge(H)danken“ festzuhalten. In kleinem 
Format, mit praktischer Ringbindung und aus festem Papier 
lässt es sich gut in die Wandertasche stecken. Für Zuhause 
und für den Alltag kann es als wertvoller Impulsgeber benutzt 
werden. Treffpunkt für die Wanderung ist der Alte Friedhof am 
Karsamstag um 13.30 Uhr. hl

Ostern entgegen
Wanderung auf dem Marterlweg am 26. März 

Stellvertretender HuK-Vorsitzender Leonard Zintl und  Kathrin Kar-
ban-Völkl laden zur Marterlweg-Wanderung ein

Der Heimat- und Kulturverein hat seine Aufgaben um zwei Pro-
jekte erweitert: Thomas Stingl kümmert sich künftig als Vogel-
wart um heimische und seltene Vögel und Josef Brunner steht 
dem kürzlich gegründeten Koessler-Arbeitskreis vor. Auch 
viele Projekte für das laufende Jahr stehen fest: So wird am 
21. und 22. Juli auf dem Schlossberg wieder Theater gespielt. 
Das Landestheater Oberpfalz wartet mit dem Volksstück „Der 
Revisor“ auf. Auch ein Kindertheater ist am 22. Juli vormittags 
auf dem Plan: „Der verborgene Schatz“. Das Brunnenfest wird 
am Sonntag, 4. September, rund um den Marktbrunnen und 
das Alte Schulhaus durchgeführt. Geplant sind in der Ägidius-
kapelle auf dem Schlossberg auch wieder verschiedene An-
dachten und Gottesdienste. hl  

Neue Arbeitskreise beim HuK 

Der CSU-Ortsverband Kastl lädt am Freitag, 18. März, ein zum 
traditionellen Fischessen ins Florianheim nach Unterbruck. Teich-
nixe Lena Bächer referiert unter dem Motto „Vom Teich auf den 
Teller“ unter anderem über die Geschichte der Teichwirtschaft im 
Landkreis Tirschenreuth sowie über die Zucht und Vermarktung 
des Tirschenreuther Karpfens über die Landkreisgrenzen hi-
naus. Speziell zu diesem Thema stehen dieses Mal geräucherte 
Karpfenfilets auf der Speisekarte im Florianheim. Beginn ist ab  
19 Uhr. Interessierte sind herzlich willkommen. ask  

Fischessen mit der Teichnixe 

Einen besonderen Tag erlebten kürzlich die Kinder des Kinder-
gartens St. Anna in Waldeck. Teilweise mit etwas Bammel und 
Respekt haben die Kleinen nämlich den Zahnarzt Frank Trä-
ger mit seiner Helferin Sabine empfangen. Zunächst teilte der 
Zahnarzt mit, wie wichtig die Ernährung für die Zähne ist. Ein 
weiteres Thema war, wie man die Zähne richtig putzt. Die ganz 
mutigen Kinder haben sich in den Mund schauen lassen. Im 
Kindergarten selbst steht bei Beginn der Fastenzeit das Thema 
„Gesunde Ernährung – Zahngesundheit“ auf dem Programm. 
Die Kinder wurden anhand von Bilderbüchern und Zahnputz-
versen vorbereitet. Text und Foto: hl

Zahnarzt besuchte 
den Waldecker Kindergarten

Zahnarzt Frank Träger mit Helferin Sabine (hinten 3. und 4. von rechts) 
zu Gast im Waldecker Kindergarten
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Das Osterfest steht heuer 
schon sehr früh vor der Tür. 
Wer noch auf der Suche nach 
einem passenden Geschenk 
fürs Osternest ist, für den 
haben die Freiwillige Feuer-
wehr Kemnath und Kolping 
Kemnath den perfekten Vor-
schlag: Eintrittskarten für das 
diesjährige Open Air auf dem 
Festplatz. Zum 150-jährigen 

Bestehen der Wehr und dem 125-jährigen Gründungsfest der 
Kolpingsfamilie lassen es die beiden Vereine ordentlich krachen. 
Für das Revival von „MAD MIXX“ am 3. Juni und für den Auftritt 
der „Troglauer Buam“ einen Tag später läuft der Vorverkauf be-
reits seit Monaten. 

Der Startschuss für das musikalische Wochenende fällt am Frei-
tag mit dem Revival der äußerst erfolgreichen Rockband „MAD 
MIXX“. Die achtköpfige Musikgruppe hatte nach 15 gemein-
samen Jahren ihren bislang letzten Auftritt 2009 in Trockau. Nach 
monatelanger Bedenkzeit entschieden sich die Speichersdor-
fer Vollblutmusiker nun tatsächlich für ein „MAD MIXX-Revival“. 
Ausschließlich für das Jubiläum der beiden Kemnather Vereine 
wird aktuell ein einmaliger Auftritt vorbereitet. Eine „Best of MAD 
MIXX“-Besetzung arbeitet zusammen mit „Teufels Gebläse“ an 
dem vielversprechenden einmaligen Revival. Dass nun auch 
noch die Trompeter um Sepp Teufel für einige gemeinsame 

Mit neuer CD am Start
Open Air der „Troglauer Buam“ am 4. Juni auf Festplatz

Stücke reaktiviert werden konnten, ist für die treuen Fans noch 
das letzte i-Tüpfelchen auf einen sicherlich unvergesslichen 
Abend. Vor „MAD MIXX“ wird die Band „Goodlands“  den Besu-
chern ordentlich einheizen. Mit den Troglauer Buam wurde die 
aktuell bekannteste Band der Region für den Samstagabend 
verpflichtet. Gerade weil die Jungs um Frontmann „Domml“ seit 
Oktober 2014 nicht mehr in Kemnath und Umgebung auftraten, 
erhoffen sich die Organisatoren viele Fans. Trotz der vielen Auf-
tritte und großem öffentlichen Interesse, sind die „Buam“ allesamt 
auf dem Boden geblieben. Was dem Auftritt beim großen Open 
Air noch einen zusätzlichen Schub geben dürfte, ist die geplante 
Vorstellung der neuen CD: Diese soll in Kemnath im Rahmen des 
Konzerts erstmals präsentiert werden. Da das Party-Wochenen-
de für jedermann erschwinglich sein soll, war es Kolping und Feu-
erwehr wichtig, günstige Eintrittspreise zu garantieren. Die Vor-
verkauf-Tickets kosten für das „MAD MIXX Revival“ 9 Euro. Bei 
den Troglauern beläuft sich der Eintrittspreis für Frühentschlos-
sene auf 10 Euro. Kinder bis 12 Jahre dürfen sich jetzt schon 
freuen. Für sie ist der Eintritt beim Konzert der Troglauer Buam 
komplett kostenlos.

Karten für das Kemnather Musik-Highlight des Jahres sind beim 
Reisecenter Märkl in Kemnath, bei Schreibwaren Wöhrl in Spei-
chersdorf und online unter www.madmixx.eu und www.troglauer-
buam.de erhältlich. Auch den 10. Juli sollte man sich vormerken: 
An diesem Sonntag wird von den beiden Vereinen ein abwechs-
lungsreicher „Familien- und Sicherheitstag“ rund um die Mehr-
zweckhalle bei freiem Eintritt ausgerichtet. tef

Troglauer Buam
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Die Kolpingsfamilie lädt erstmals zum Familienbrunch im bzw. bei 
gutem Wetter im Freien am Gesellenhaus am Sonntag, 17. April, 
ab 9 Uhr ein. Der Brunch soll als reichhaltiges und gemütliches 
Frühstück in lockerer Runde ablaufen. Der Unkostenbeitrag liegt 
für Einzelpersonen bei 8 Euro, für Paare bei 15 Euro und für Fa-
milien bei 20 Euro. Darin enthalten sind neben den Speisen vom 
reichhaltigen Buffet auch alle warmen Getränke und Säfte. 

Familienbrunch am Gesellenhaus 

Am Donnerstag, 17. März, wird der Marktbrunnen vom Heimat- 
und Kulturverein mit Girlanden und bunten Eiern geschmückt 
und von Pfarrer Heribert Stretz gesegnet. Die Segnung des 
Osterbrunnens beginnt um 11 Uhr. Mitgestaltet wird die kleine 
Feierstunde von den Kindern des Kindergartens St. Anna: Sie 
werden dabei mit Liedern und Fingerspielen aufwarten. Die ge-
samte Bevölkerung, insbesondere der Pfarrei Waldeck, ist herz-
lich eingeladen.

Segnung am 17. März 

Alle Mitwirkenden der „Kemnather Passion“ sind am Diens-
tag, 22. März, um 20 Uhr zum Jahrestreffen in das Foyer 
der Mehrzweckhalle eingeladen. Bereits um 19 Uhr zelebriert 
Stadtpfarrer Konrad Amschl einen Gedenkgottesdienst in der 
Stadtpfarrkirche.

Jahrestreffen der Passionsspieler

Das Buch „Entrümple und lebe! Vom Wegwerfen und Behal-
ten“ von Kathrin Karban-Völkl ist ab sofort in der Stadtbüche-
rei zur Ausleihe erhältlich. Die Autorin übergab ein Exemplar 
ihres Entrümpelungsbuches als Geschenk an die Stadtbü-
cherei. Den beiden Büchereileiterinnen Christine Schubert 
und Judith Schliermann überreichte sie den dazu passenden 
Schlüsselanhänger mit der Aufschrift „Entrümpelungsheldin“. 
Der Anhänger ist ebenfalls bei der Autorin zu erwerben. Bisher 
sind vier Bücher aus der Feder von Kathrin Karban-Völkl er-
schienen: „Sonntagsgedanken“, „Leben pur“, „Entrümple und 
lebe“ und „Gänseblümchengedanken“. Die Bilder stammen 
von ihrem Ehemann Thomas und bringen viele Textpassagen 
optisch auf den Punkt. Alle Bücher sind im Verlag Eckhard Bo-
dner, Pressath, erschienen. Sie sind im Buchhandel erhältlich 
und enthalten ganz alltägliche, lebenswerte Themen. Mit Er-
zählungen aus dem Entrümpelungsalltag will die Autorin ihre 
Leser zum bewussten Wegwerfen, aber auch Behalten moti-
vieren. Der Blick wandert dabei vom Dachboden über die Erin-
nerung bis hin zu Körper und Seele. Text und Foto: jzk

„Entrümpelungsbuch“ 
Spende an Stadtbücherei

Herzlich bedankte sich Christine Schubert (links) bei Kathrin Karban-Völ-
kl für ihr Buchgeschenk an die Stadtbücherei

Der einsemestrige Studiengang Hauswirtschaft an der Land-
wirtschaftsschule in Tirschenreuth lehrt, einen Haushalt - insbe-
sondere in der Landwirtschaft - fachkundig zu führen. Er richtet 
sich an Frauen ohne hauswirtschaftliche Berufsbildung. Im Mit-
telpunkt stehen praktische Fertigkeiten und Fachwissen in der 
Hauswirtschaft, im Familien- und im Haushaltsmanagement. 
Der Studiengang stärkt Persönlichkeit und Auftreten, er fördert 
unternehmerisches Denken und Handeln. Zudem vermittelt er 
die pädagogische Eignung, um Personen auszubilden und an-
zuleiten. Der Unterricht findet in Teilzeitform statt. 

Der einsemestrige Studiengang in Teilzeitform beginnt am  
14. September 2016 und endet im Juni 2018. Anmeldung ist 
möglich bis 1. Juli  2016. Zugangsvoraussetzungen sind das 
Abschlusszeugnis einer Berufsschule oder eines gleichwertigen 
Bildungsgangs beziehungsweise eine abgeschlossene Berufs-
bildung außerhalb der Hauswirtschaft mit anschließender Be-
rufserfahrung. Ausnahmen regelt die Schulleitung. Der Unter-
richt findet zur besseren Vereinbarkeit von Familie, Haushalt 
und Berufstätigkeit in Teilzeitform statt. Die Unterrichtsstunden 
und Schultage werden in Absprache mit den Interessenten fest-
gelegt. Die 660 Unterrichtsstunden verteilen sich auf einen Zeit-
raum von 21 Monaten. Der Unterricht findet in der Regel verteilt 
auf ein bis zwei Tage mit 8 Unterrichtsstunden pro Woche statt. 
Die Ferien werden mit den Teilnehmern abgesprochen.

Ein Infoabend findet am Donnerstag, 14. April, um 19.30 Uhr im 
Lehrsaal der Landwirtschaftsschule in Tirschenreuth statt. 

Haushalt fachkundig führen
Landwirtschaftsschule bietet Studiengang
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„Wenn du stirbst, zieht dein gan-
zes Leben an dir vorbei, sagen sie“ 
Das Team der Stadtbücherei Kemnath empfiehlt  

Samantha führt das perfekte Tee-
nager-Leben. Sie ist hübsch, in-
telligent und Teil der beliebtes-
ten Clique der Schule. Ihre Welt 
dreht sich hauptsächlich darum, 
was sie anziehen soll, wie viele 
Rosen sie am Valentinstag be-
kommt und wann sie endlich 
das erste Mal mit ihrem Freund 
schläft. Alles ändert sich, als die 
Mädchen auf dem Heimweg von 
einer Party einen Unfall haben – 
und Samantha stirbt. Doch dies 
markiert nicht das Ende der Geschichte. Im Gegenteil: Denn 
nach ihrem Tod wacht Samantha wie gewohnt in ihrem Bett 
auf – und zwar am Morgen des Tages, an dem die Party 
stattfindet. Siebenmal erlebt Samantha so diesen Tag, an 
dessen Ende sie stirbt. Als ihr dies bewusst wird, versucht 
sie verzweifelt das Schicksal zu wenden und ihren Tod zu 
verhindern. Doch nach und nach wird ihr klar, dass es gar 
nicht darum geht am Leben zu bleiben und dass es bei die-
ser vermeintlichen zweiten Chance nicht unbedingt darum 
geht, zu überleben.

Weiß man als Leser zu Beginn auch noch nicht so recht, 
worauf die Geschichte hinauslaufen soll, so kann man die-
ses Buch dennoch von der ersten Seite an nicht mehr aus 
den Händen legen. Und je weiter man in die Geschichte von 
Samantha eintaucht, desto deutlicher wird, worum es der 
Autorin wirklich geht. „Wenn du stirbst, zieht dein ganzes 
Leben an dir vorbei, sagen sie“ ist eine Geschichte vom Er-
wachsenwerden und der ganzen Bandbreite an Gefühlen, 
die dies mit sich bringt. Traurig, lustig, dramatisch, span-
nend – all das trifft auf das Buch zu. Und trotz dessen ge-
lingt es Oliver dabei auf bemerkenswerte Weise, jeglichen 
Klischees aus dem Weg zu gehen und den Leser mitten ins 
Herz zu treffen.

Lauren Oliver 
„Wenn du stirbst, zieht dein ganzes 
Leben an dir vorbei, sagen sie“
Carlsen, 448 Seiten

  BUCHTIPP  

Veranstaltungen und 
Kurse im Familienzentrum 

Mittendrin - April 2016

Di 05.04.	 Beginn Fitdankbaby PRE - Gymnastik für
	 Schwangere mit Katrin Hüttner, 19-20.15 Uhr, 
	 mit Anmeldung 
Mi 06.04.	 Beginn Fitdankbaby mini und maxi 
	 mit Katrin Hüttner, 9-10.15 Uhr / 10.30-11.45 Uhr, 
	 mit Anmeldung
Fr 08.04.	 Beginn Babymassagekurs 
	 mit Susanne Geier-Vogt, 10-11 Uhr, 
	 mit Anmeldung
Di 12.04.	 Trauercafé mit Elke Burger, 15-17 Uhr
Do 14.04.	 Tragetreff mit Stefanie Schötz, 9-11 Uhr
Do 14.04. 	 Vortrag: Das Abenteuer der stressfreien För-
	 derung mit Marion Neumann, 19-21 Uhr, mit An-
	 meldung
Do 14.04.	 Beginn Selbstverteidigungskurs für Frauen und 
	 Mädchen ab 12 3-teilig, 21.04. und 28.04., 
	 17.30-19.30 Uhr, mit Anmeldung
So 17.04.	 Sonntagsfrühstück für alleinerziehende Eltern                       
	 mit Elke Burger und Edit Peter, 9.30-12 Uhr
Do 21.04.	 Gesprächsgruppe für Eltern, „Alles nur eine 
	 Phase?“ mit Jessika Wöhrl-Neuber, 9.30-11.30 Uhr         
Do 21.04.	 Kreativwerkstatt für Kinder: Bunte Seifen selber 
	 machen mit Tanja Franz, Christa Völkl und Jessika 
	 Wöhrl-Neuber, 15-16.30 Uhr, mit Anmeldung
So 24.04.	 Frühlingserwachen Familienfest, 14-17 Uhr, mit 
	 Einweihung  des neuen Kursraums
Mi 27.04.	 Chant-Abend mit Andrea Kick, ab 20 Uhr
Do 28.04.	 Jahreszeitenküche „Grün, grün, grün,…“ 
	 mit Tanja Franz, 9.30-12 Uhr, mit Anmeldung
Do 28.04.	 Kreativabend für Erwachsene: Herzliches aus 
	 Holz mit Hans und Karin Wöhrl, 19-21 Uhr, mit An-
	 meldung

Wöchentliche Angebote: 
Montag:	 Montagstreff „Kemnath hilft zamm“ von Einheimi-
	 schen und Asylbewerbern 15-17 Uhr
Dienstag: 	 Familienfrühstück 9-11 Uhr
Mittwoch: 	 Familiencafé 15-17.30 Uhr

Weitere Informationen und Anmeldung 
unter 09642/70 33 800 zu den Öffnungszeiten, 

team@mittendrin-kemnath.de 
oder über Facebook Familienzentrum Mittendrin.

Zum „Frühlingserwachen“-Familienfest laden am Sonntag, 24. 
April, von 14 bis 17 Uhr das Familienzentrum „Mittendrin“ so-
wie die Stadtbücherei Kemnath ein. 

Dabei wird auch der neue Kursraum offiziell eingeweiht, da-
rüber hinaus gibt es kreative Aktionen, eine Pippi-Langs-
trumpf-Rallye, Kaffee und Kuchen und vieles mehr.

„Frühlingserwachen“
 Familienfest von „Mittendrin“ und „Stadtbücherei“
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Neues vom Einwohnermeldeamt
Im Monat Februar 2016 wurden 

folgende Personenstandsfälle gemeldet

 

 
 
 
 

 

Geburten:
10.02.2016
Geburtsort Tirschenreuth
Franziska Jobst
Eltern: Andreas Prechtl 
und Sabine Gerlinde 
Barbara Jobst,
Kemnath, Bingarten 2

11.02.2016
Geburtsort Bayreuth
Moritz Andreas Frank
Eltern: Matthias Josef 
und Dagmar Susanne Frank 
geb. Lehmann
Kemnath, Berndorf 2

Sterbefälle:
04.02.2016
Sterbeort Weiden i.d.OPf.
Erwin Franz Josef Reger
Kemnath, Neusteinreuth 15

09.02.2016
Sterbeort Kemnath
Heribert Hans Deubzer
Kemnath, Paul-Zeidler-Str. 1

09.02.2016
Sterbeort Weiden i.d.OPf.
Georg Josef Weber
Kemnath, Pfarrer-Pilz-Str. 53

10.02.2016
Sterbeort Kemnath
Manfred Josef Michael Kugler
Kastl, Von-Lindenfels-Str. 10

10.02.2016
Sterbeort Kemnath
Margareth Sollfrank 
geb. Scherm
Kemnath, Paul-Zeidler-Str. 1

11.02.2016
Sterbeort Regensburg
Manuela Marlies Raps 
geb. Landgraf
Kastl, Weha 12

13.02.2016
Sterbeort Kemnath
Rosa Bäte 
geb. Porsch
Kemnath, Paul-Zeidler-Str. 1

16.02.2016
Sterbeort Kemnath
Barbara Theresia Bocka 
geb. Dimper
Kemnath, Paul-Zeidler-Str. 1

18.02.2016
Sterbeort Kemnath
Helmut Wilhelm König
Kemnath, Waldeck, Im Höritz 1

22.02.2016
Sterbeort Kemnath
Bernd Friedrich 
Leopold Deinlein
Kemnath, Löhle 1

23.02.2016
Sterbeort Kemnath
Josef Czerwinski
Kemnath, Paul-Zeidler-Str. 1

24.02.2016
Sterbeort Kemnath
Herta Voigt 
geb. Barantke
Kemnath, Paul-Zeidler-Str. 1

Eheschließung:
08.02.2016
Eheschließungsort 
Immenreuth
Christopher Johannes 
Deubzer und
Theresa Irmgard Veigl
Kemnath, Schmidtstr. 2 A

20.02.2016
Eheschließungsort 
Kemnath
Reiner Edmund Meier 
geb. Firgau und
Kerstin Petra Pfaucht 
Kemnath, Neusteinreuth 7

 

Um den enormen finanziellen Aufwand für das Projekt „Ägidi-
uskapelle“ auf dem Schlossberg stemmen zu können, hat der 
Heimat- und Kulturverein schon im vergangenen Jahr zu Spen-
den aufgerufen. Trotz der großzügigen Unterstützung durch 
den Bundeszuschuss und verschiedener anderer staatlicher 
Stellen, ist für den HuK noch ein erheblicher Betrag übrig ge-
blieben, um das 400.000 Euro teure Projekt Realität werden zu 
lassen. Von Anfang an war auch vorgesehen, eine Spenderta-
fel bei der Kapelle in der Burgruine anzubringen. Darauf wer-
den alle Spender ab einem Betrag von 100 Euro namentlich, 
ohne den Spendenbetrag, festgehalten. Derzeit laufen die Vor-
bereitungen dafür. Alle Unterstützer haben nochmals die Chan-
ce in die Liste aufgenommen zu werden und können ihre Spen-
de auf folgendes Konto überweisen: Raiffeisenbank Kemnather 
Land-Steinwald eG, IBAN DE23770697640000529095, Ver-
merk: St. Ägidiuskapelle - Burg Waldeck. hl

Spendentafel für Ägidiuskapelle
Unterstützer werden „verewigt“

Am Samstag, 19. März, lädt der Sportverein Waldeck alle 
„Kartler“ zum diesjährigen Preisschafkopf in die Übungshalle 
auf dem Sportgelände ein. Er ist aus dem Terminplan von Wal-
deck nicht mehr wegzudenken. Als Hauptpreise warten 200 
und 100 Euro sowie wertvolle Sachpreise. Jeder Teilnehmer 
erhält einen Preis. Zusätzlich wird ein halbes Schwein im Wert 
von 100 Euro verlost. Für das leibliche Wohl ist mit kleinen 
Brotzeiten bestens gesorgt. Der alljährliche Preisschafkopf des 
SV Waldeck hat eine lange Tradition und reicht bis Anfang der 
70er Jahre zurück. Der Erlös kommt der Erhaltung und Pflege 
des Sportzentrums sowie der Förderung der Nachwuchsarbeit 
zugute. Beginn ist um 20 Uhr und alle Schafkopffreunde sind 
herzlich eingeladen. hl

200 Euro und ein halbes Schwein
Preisschafkopf des SV Waldeck am 19. März

Der Seniorenclub trifft sich am Mittwoch, 16. März, um 14 Uhr 
im Kormann-Saal. Passend zur Fairtrade-Stadt Kemnath lautet 
das Thema: „Plant-for-the-Planet“. Die Schüleraktionsgruppe 
der Grund- u. Mittelschule Kemnath informiert über das Thema.

Seniorenclub am 16. März
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doch lasst uns nach der Torte sehn.
„Genau“, ruft da der kleine Finger, 

„jetzt gibt es die Festtagstorte.“
Esst alle mit und sagt noch einmal diese Worte:

Wir wünschen einen guten Appetit

Nach dem gemeinsamen Geburtstagslied „Heute kann es regnen“ 
überreichten die Hortkinder ein gestaltetes Bild. Alle Kinder der 
Kita Li-La-Löhle haben sich mit einem Fingerabdruck darauf ver-
ewigt. Zur Erholung des anstrengenden Alltags eines Bürgermei-
sters überreichte Angelika Lober im Namen des Kita-Teams einen 
Reisegutschein.

Unser Bürgermeister wird 60!
Zum 60. Geburtstag unseres Bür-
germeisters versammelten sich alle 
Kinder der Kita Li-La-Löhle im Turn-
raum, um ihm zu gratulieren. 

Mit bunten Tüchern standen die 
Kinder der Maulwurfgruppe Spalier 
und begrüßten das Geburtstags-
kind. Dieses war geschmückt mit ei-
ner Krone. Auf einem „Thron“ nahm 
Herr Nickl Platz und die Krippen-
kinder überreichten ihm 60 Rosen 
passend zu folgendem Gedicht:

Als Rosenkinder kommen wir
und wünschen Ihnen viel Glück,
dass Sie heut´ 60 Jahre werden,

das ist ein Meisterstück.

Aus Rosen einen Strauß für Sie,
zu Ihrem Ehrentag,

sie sollen Ihnen ein Zeichen sein,
dass man Sie gerne mag.

Möge Ihr Geburtstag sein,
voll Fröhlichkeit und Sonnenschein.
Dies wünschen Ihnen alle Strolche 

ob groß oder klein.

Im Anschluss daran sangen die „Pinguine“ ihre Glückwünsche für 
Herrn Nickl:

Kräht der Hahn früh am Morgen, 
kräht er laut und kräht er weit:

„Guten Morgen, lieber Bürgermeister, dein Geburtstag ist heut!
 Guten Morgen, lieber Bürgermeister, dein Geburtstag ist heut!“

Kommt das Häschen angesprungen, 
macht ein Männchen vor Freud:

„Guten Morgen, lieber Bürgermeister, dein Geburtstag ist heut!
 Guten Morgen, lieber Bürgermeister, dein Geburtstag ist heut!“

Kommt das Eichhörnchen herunter:
„Wenig Zeit, wenig Zeit!“

„Guten Morgen, lieber Bürgermeister, dein Geburtstag ist heut!
 Guten Morgen, lieber Bürgermeister, dein Geburtstag ist heut!“

Steht der Kuchen auf dem Tisch,
macht sich dick, macht sich breit

„Guten Morgen, lieber Bürgermeister, dein Geburtstag ist heut!
 Guten Morgen, lieber Bürgermeister, dein Geburtstag ist heut!“

Das Geburtstagsfingerspiel der „Elefanten“ rundete die Glückwün-
sche ab.

Wir alle sind bei dir zu Gast, 
weil du heut Geburtstag hast.

Ich, der Daumen dick und breit, 
wünsche dir viel Glück für heut.

Ich, der Zeigefinger fein, 
wünsche dir nur Sonnenschein.

Ich, der Mittelfinger lang, 
fang schon mal zu singen an.

Liebe Leut´, das war sehr schön, 



I H R  L Ä C H E L N  L I E G T  U N S  A M  H E R Z E N !

In unseren neuen, hochmodern gestalteten Praxisräumen bieten wir Ihnen das komplette Spektrum der  
Zahnmedizin. Bei uns erwartet Sie eine angstfreie, entspannte und familiäre Atmosphäre zum Wohlfühlen. 

Unser Leistungsspektrum:
- Implantologie (Implantate und Knochenaufbau)
- Innovative Zahnmedizin und Laserzahnbehandlungen „ohne Bohren“
- Behandlung von Angst- und Schmerzpatienten mit Lachgas-Sedierung oder in Narkose
- Kinderzahnmedizin
- Intraorale Kamera und modernste Kariesdiagnostik
- Chirurgie (Weisheitszahnentfernungen, Wurzelspitzenresektionen)

- Hochwertiger Zahnersatz (auch für den kleinen Geldbeutel)
- Alters- und Behindertenzahnheilkunde, komplett barrierefrei
- Digitales Röntgen (extrem reduzierte Strahlenbelastung)
- Ästhetik und Kosmetik (Bleaching, Veneers, Zahnschmuck etc.)
- Schienentherapie (für gerade Zähne, Knirscher, Schnarcher)
- Endodontie, Parodontologie und Traumatologie

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Zahnarztpraxis Andreas Klinkisch · Nikolaus-Höfer-Straße 2 · 95466 Weidenberg · Telefon 09278-7749484 
E-Mail zahnarzt@praxis-klinkisch.de · www.praxis-klinkisch.de

Unsere Sprechzeiten

Dienstag 08:00-12:00 und 15:00-20:00
Mittwoch 08:00-14:00

Donnerstag 08:00-12:00 und 15:00-20:00
Freitag 08:00-13:00

Samstag Termine nach Vereinbarung

Montag 08:00-12:00 und 14:00-18:00

 Ab Montag, dem 21.03. sind wir wieder für Sie da

- Vorsorge und PMMrophylaxe für die ganze Familie

 und freuen uns auf Ihren Besuch.
Wir machen Praxis-Urlaub (12.03.-19.03.)

Zahnärzte Andreas Klinkisch & Irene Klinkisch mit gesamtem Team

Wir machen Praxis-Urlaub (12.03.-19.03.). 
Ab Montag, dem 21.03., sind wir wieder für Sie da und freuen uns auf Ihren Besuch!


